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Die Stichwahlen
Die Wahl in der Weſtpriegnitz hat auf die Rechte einen

förmlich verblüffenden Eindruck gemacht Nach dem erſten
Wahlgange ſpottete die konſervative und agrariſche Preſſe über
die Redewendungen von dem Zug nach links Da man die
früheren Stimmen der freiſinnigen Volkspartei und der
Vereinigung zuſammenrechnete ſo ergab ſich da die Vereinigung
keinen beſonderen Kandidaten aufgeſtellt hatte ein Rückgang
der freiſinnigen Stimmen Daraus wurde ſchadenfroh ge
ſchloſſen daß von einem Zug nach links keine Rede ſein könne
Aber wer zuletzt lacht lacht am beſten Heute lachen die
Agrarier nicht mehr im Gegentheil ſie zanken ſich nur noch
mit ihren guten Freunden darüber wer die meiſte Schuld an
der Niederlage des Herrn v Saldern trage Das iſt ein
häuslicher Streit W fehlt es auch an
Betrachtungen über das Wahlſyſtem nicht Wenn man ſich
mit dem Meſſer geſchnitten hat ſoll immer das Meſſer ſchuld
ſein Heute lamentirt die Kreuzzeitung über die ſchändlichen
Stichwahlen das ſei eine ſchöne Einrichtung wobei das ſchön
recht höhniſch und ironiſch auszuſprechen iſt Ueberall habe es
ſich gezeigt daß die Konſervativen die weitaus ſtärkſte Partei
ſeien und nur durch unnatürliche Koalitionen zu Fall zu bringen
waren Ohne die Stichwahlen hätte die Linke kein einziges
Mandat errungen

Alſo die Stichwahlen ſind die Urſache alles Uebels So
ganz richtig ſind die Behauptungen der Krenzzeitung keines
wegs Betrachten wir die Ergebniſſe der Reichstagswahlenvom 15 Juni 1893 ſo zeigt ſich daß die Konſervativen
keineswegs die ſtärkſte Parkei ſind vielmehr marſchirt an der
Spitze aller Parteien die Sozialdemokratie mit 1,786,738
Stimmen dann folgt das Centrum mit 1,468,501 Stimmen
und dann erſt die konſervative Parte mit 1,038,353 Stimmen
Nahezu ebenſo ſtark iſt die nationalliberale Partei mit 996,980
Stimmen während die beiden freiſinnigen Gruppen zuſammen
über 924,920 Stimmen verfügen Jm Verhältniß zu ihrer
Wählerzahl iſt alſo die deutſch konſervative Partei im Reichs
tage außerordentlich ſtark vertreten Aber wenn man die Ver
luſte auf die Stichwahlen ſchiebt was will die Kreuzzeitung
an die Stelle der Stichwahlen ſetzen Etwa die Entſcheidung
nach relativer Mehrheit Dangch wäre alſo ganz gleich wie
viele Kandidaten aufgeſtellt und wie viele Stimmen für ſie
abgegeben werden derjenige gewählt der im erſten Wahlgangedie meiſten Stimmen auf ſich vereinigt Wenn alſo bei 20,000

Wählern ſechs Kandidaten aufgeſtellt werden ſo iſt derjenige
gewählt der die meiſten Stimmen erhalten hat und ſollten es
auch nur 3000 ſein Wir wiſſen nicht ob die konſervative
Partei bei einer ſolchen Aenderung des Wahlgeſetzes gute Ge
ſchäfte machen würde das aber wiſſen wir daß ſie in der
Weſtpriegnitz ſicher unterlegen wäre Denn was wäre die
Folge geweſen Heute kann ſich allenfalls eine Partei den
Luxus einer eigenen Kandidatur geſtatten auch wenn ſie nicht
damit durchzudringen glaubt Wenn ſie nur meint ſie werde
bei dem zweiten Wahlgange das entſcheidende Wort ſprechen
ſo hat ihre beſondere Kandidatur keine bedenklichen Folgen
Freilich unter Umſtänden iſt die Aufſtellung einer beſonderen
Kandidatur gerade deshalb von ſchwerem Nachtheil
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durch ſonſt befreundete Parteien die bei ihrer Einigkeit Ausſicht

auf Erfolg hätten ſo geſchwächt werden v ſie für die Stich
wahl nicht mehr in Betracht kommen o hätte es in der
Weſtpriegnitz werden können wenn neben dem Kandidaten der
freiſinnigen Volkspartei noch ein Kandidat der freiſinnigen
Vereinigung oder auch der nationalliberalen Partei aufgeſtellt
worden wäre Weiß man aber im voraus daß ein zweiter
Wahlgang überhaupt nicht möglich iſt ſo iſt nichts natürlicher
als daß ſich jetzt die Parteien mit einander vereinigen und

ſchließen um ſich die relative Mehrheit zu
ichern

Auf die Wahl in der Weſtpriegnitz angewendet bedeutet ſie
nichts anderes als daß die Sozialdemokratie ſchon im erſten
Wahlgange für den Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei
geſtimmt hätte Das hätte auch genügt um Herrn Schulz
eine größere Stimmenzahl zu ſichern als Herr v Saldern erhalten hat Da aber die Srfahrnng gezeigt hat daß auch ein

großer Theil der Antiſemiten für Herrn Schulz geſtimmt hat
ſo wäre höchſtwahrſcheinlich auch die Mehrheit ihrer Stimmen
ſchon im erſten Wahlgang dem freiſinnigen Kandidaten zu
gefallen Sein Sieg alſo wäre ebenſo ſicher oder noch ſicherer
erfolgt nur etwas ſchneller als in der Stichwahl Die Kreuz
zeitung redet von unngtürlichen liberal anttſemitiſch ſozial
demokratiſchen Koalitionen Aber ſind ſolche Koglitionen etwa
nach der Beſeitigung der Stichwahlen unmöglich Jm Gegen
theil ſie werden geradezu heraufbeſchworen und zwar ſchon
für den erſten Wahlgang Der Wahlſchacher würde viel flotter
blühen als heute auch würden die Kämpfe durch Beſeitigung
der Stichwahlen nicht gemildert ſondern nur verſchärft denn
alle Parteien würden ſchon für den erſten Wahlgang alle Kraft
aufbieten und alle Reſerven heranziehen um die relative Mehr
heit zu gewinnen

Jn Berlin haben jüngſt die Stadtverordneten Wahlen ſtatt
gefunden bei denen die Rechte eine ebenſolche Niederlage er
fahren hat wie bei der Reichstagswahl in der Weſtpriegnitz
Ein einziger konſervativer Kandidat kommt in die Stichwahl
Gäbe es keine Stichwahlen ſo wäre Herr Pretzel bereits ge
ſchlagen denn er hat weniger Stimmen erhalten als einer
ſeiner Gegenkandidaten Wird er dennoch gewählt ſo kommt
alſo gerade ihm das Syſtem der Stichwahlen zu gute Aber
wenn die Stichwahlen beſeitigt würden wer hätte davon den
weſentlichen Vortheil Die Antwort liegt auf der Hand Jn
allen Gegenden mit ſtarker Arbeiterbevölkerung herrſcht dann
nahezu unbeſtritten die Sozialdemokratie denn ſie iſt die ſtärkſte
Partei Es verlohnt dann auch gar nicht mehr der
Mühe in einer ganzen Menge von Wahlkreiſen auch nur
einen Kampf gegen die Sozialdemokratie zu verſuchenGerade heute bei dem Syſtem der Stichwahlen ge

lingt es noch in einer ſtattlichen Zahl von Wahlkreiſen
der Sozialdemokratie das Mandat zu entringen Beſeitigt
man die Stichwahlen ſo wird ſicherlich die Sozialdemokratie
einige Dutzend Mandate gewinnen Ueberdies zwingt man
dann einen großen Theil der Linken ganz einfach zu offenen
Wahlbündniſſen mit gegneriſchen Parteien Wenn die relative
Mehrheit eutſcheiden ſoll ſo muß ſchließlich jede Partei ihre Anti
pathien überwinden und auch mit ausgeſprochenen Geguern pak
tiren nur um einen noch gefährlicheren Gegner aus dem Felde
zu ſchlagen
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mit der Sozialdemokratie auf der einen wie mit dem Centrum
auf der andern Seite gemeinſame Sache machen um die
konſervative Partei Oſtelbiens überall aus dem Felde zu
ſchlagen Die Bemühungen die verſchiedenen liberalen Gruppen
unter einen Hut zu bringen bedürften dann keiner äußeren
Unterſtützung denn ſie werden durch das Wahlſyſtem hin
reichend unterſtützt und geboten Die Vielgeſtaltigkeit des
Parteiweſens könnte bei der Beſeitigung der Stichwahlen
ſchwerlich beſtehen Aber ob die politiſche Entwickelung durch
den Zwang der in der Entſcheidung nach relativer Mehrheit
liegt zum Beſten der Geſammtheit gefördert würde iſt zumheſen zweifelhaft

Die Stichwahlen werden bleiben ſo lange man keinen plau
ſiblen Vorſchlag für eine Beſſerung zu machen weiß Und
bisher haben wir einen ſolchen Vorſchlag von keiner Seite ver
nommen Jmmer ſchilt auf das Wahlrecht wer unterlegen
iſt Aber die Niederlage hat ihre Urſache nicht in dem Wahl
recht Die Partei die geſchlagen worden iſt hätte vielmehr
allen Anlaß an die eigene Bruſt zu ſchlagen und zu rufen
Es iſt meine Schuld meine eigenſte Schuld Und das kann

ſich die konſervative Partei insbeſondere auch ſagen wenn ſie
ſieht wie die Antiſemiten lieber für einen Freiſiunigen als
für einen Junker ſtimmen Die Krenzzeitung ſagt ſie
deſſen ganz ſicher daß die Antiſemiten unter Verleugnung aller
ihrer vorgeblichen Grundſätze ſelbſt einem demokratiſchen Juden
den Vorzug vor einem chriſtlichen und nationalen Konſervativen
gegeben hätten Woher kommt das Etwa nur von der
Wandelbarkeit der Antiſemiten U A w g
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Dentkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 10 Nov Den Katlſer werden auf ſeiner nächſt

jährigen Jernſalem Reiſe u a auch eine a eiſtlicher
Würdenträger begleiten in der Perſonenfrage iſt indeß noch
keine Entſcheidung getroffen Graf Mirbach dürfte ſich jedenfalls
mit im Gefolge des Monarchen befinden

Agrariſche Verkehrspolitik

Der Umſtand daß der Ausſchuß des Centralvereins für
Hebung der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt neuerdings
eine Kommiſſion eingeſetzt hat welche für das Projekt eines
Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin Propaganda
machen foll veranlaßt die Kreuzztg alsbald zu dieſer Frage
Stellung zu nehmen Auf Exörterungen darüber einzugehen
welches Intereſſe in erſter Linie die Reichshauptſtadt an einer
direkten Berbindung mit der See hat hält das konſervattve
Organ ſelbſtverſtändlich für überflüſſig Die konſervative
Partei hat längſt darauf verzichtet andere Intereſſen als die
jenigen des Großgrundbeſitzes zu vertreten wundert ſich ab
doch wenn ſtädtiſche Wähler ihren Kandidaten den Laufpa
geben Die Kreuzztg nun läßt ſich alſo vernehmen Wenn
ſich Unternehmer finden die bereit ſind auf eigene Rechnung
den Kanal zu bauen ſo wird die Regierung ſeine Zweckmäßig

Dann würde beiſpielsweiſe die freiſinnige Partei
keit zu prüfen haben Selbſt in dieſem Falle alſo wäre man
nicht ſicher daß eine Regierung in der Graf Kanitz und Gen

Nachdruc verboten

Zleber einige pflanzen und thiergeographiſche
Probleme

Von Alfred Kirchhoff
Schluß

Die Araber beſitzen die hübſche Legende Allah habe Dattel
palme und Kameel aus demſelben Thon geknetet der ihm bei
Erſchaffung Adams übrig geblieben doch nur den Gläubigen
habe er die koſtbare Doppelgabe geſpendet nicht den Chriſten
nicht den Heiden Fürwahr der Jslam von Haus aus die
echte Religion der Wüſtenbewohner hat ſich von ſeiner
arabiſchen Wiegenſtätte als ſo gut wie ausſchließlich herrſchende
Glaubensform nur über Nordafrika bis zum Sudan über
Südweſtaſien bis ins Jndusland ausgebreitet und jene Palme
ſammt dem Schiff der Wüſte ſind als phyſiſche Anpaſſungen
an den nämlichen Trockenraum faſt genau ebenſo weit ver
breitet Jndeſſen erwähnten wir ſchon Allah ſchuf das ein
höckerige Kamcel nicht für Afrika ſondern der Menſch brachte
es dahin und ſo gewiß auf der nördlichen Halbkugel Datteln
regelmäßig nur in Ländern reifen wo Moſcheen ragen erntet
man im heißtrockenen Deutſch Südweſtafrika ebenſo ſüße
Datteln nur im Bereich chriſtlicher Kirchen wo die Sendboten
der rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft der Palme einen ganz neuen
Beden eroberten

So trifft man alle Lebeweſen da an wo ſie urſprünglich
entſtanden ſind und da wo ſie ſich eine neue ihnen zuſagende
Wohnſtätte erwarben mit oder ohne Zuthun des Menſchen
durch Wanderung über Land fliegend oder ſchwimmend
Meiſtens ſtellen ſich die Verbreitungsgebiete der Organismen als
geſchloſſene Flächen dar weil ſie vom Urſprungsherd durch all
mäliges womöglich allſeitiges Vorrücken der Grenze gewonnen ſind
Doch auch ganz wunderſam zerriſſene Ausbreitungsbezirke be
egnen uns Denn zumal Woaſſer und Sunjpfvögel verſalepren im Gefieder auch in dem ihren Füßen anhaſtenden

Schlamm maſſenhaft Geſäme kleine Schnecken Krebschen oder
deren Eier natürlich immec blos ekappenveiſe nach Gegenden
mit blinkenden Waſſerſpiegeln oder Sumpfgebreiten So be
merkenswerthe Fälle hingegen wie das Vorkommen des uralten
Typus ſpitzſchnanziger Jnſeltenfreſſer der Centetiden oder
Borſtenigel allein auf den großen Antillen und auf Mada
gaskar erklären ſich offenbar nicht durch Ueberführung gus dem

einen der beiden heutigen Wohnſitze in den anderen ſondern
allein durch Erloſchenſein dieſer Thierform im haärteren
Daſeinskampf der Feſtlande von denen die Vorfahren den
Boden jener Jnſeln erreichten als ſie noch nicht inſular vom
den getrennt waren Jſt doch die Eigenart der ganzen
auſtraliſchen Sängethierwelt mit ihren Beutelthieren ihren
eierlegenden Ameiſenigeln und Schnabelthieren nichts weiter
als ein Ueberreſt frühtertiärer Faung wie ſolche einſt auch in
Aſien und Europa lebte dort aber den nachmals auftretenden
ſtärkeren Thieren namentlich den großen Raubthieren erlag
die nicht nach dem auſtraliſchen Feſtland gelangen konnten weil
inzwiſchen die einſt von Hinterindien dorthin führende Land
brücke zur malayiſchen Jnſelflur zertrümmert worden war

So enthüllt uns die Pflanzen und Thierverbreitung der
Gegenwart den Umriß der Länder längſt verwichener Zeiten
andererſeits aber lehrt ſie uns die eherne Wahrheit kennen daß
niemals ein Organismus wie durch Zauber aus dem Nichts
erſchaffen wird vielmehr ſtets auf dem natürlichen Wege ent
ſteht durch Variation des Elterntypus wozu die eine Art
mehr die andere weniger neigt Gründlich zerſtört iſt das
noch vor einigen Jahrzehnten die Geiſter wie ein böſer Alp
drückende Phantom der Vernichtung der ganzen Lebewelt am
jedesmaligen Schluß einer geologiſchen Periode ihrer myſteriöſen
Neuerſchaffung beim Beginn einer neuen Erſt kürzlich hat
Dr Kobelt klaſſiſch erwieſen daß die Mokuskenfaung der oſt
feſtlichen Nordlande einfach eine Fortentwickelung derjenigen
des Tertiäralters in demſelben Erdraum darſtellt ja daß ſie
in ihren Hauptbeſtandtheilen durch Verſteinerungsreſte ſogar
bis in die Kreide und Jurazeit an ihrer heutigen Wohnſtätte
zurückzuverfolgen iſt Jmmer beobachtet man bei den Or
ganisman das leiſe Streben nach Veränderung im Widerſtreit
gegen die konſervirende Macht der Vererbung Man wirdſagen dürfen je ſtrenger der räumliche Abſchluß der Neu

kolonie einer Art gegenüber der Stammart iſt und je länger
er währt um ſo gründlicher macht ſich die Variirung bemerk
bar Das lehren uns die Jnſelfaunen und floren nicht
minder hohe Berggipfel der Feſtlande die wie Inſeln in die
an cgren der Akmoſphäre emporragen eine natürliche Raſt
tätte für hochfliegende Vögel Die Kordillerengipfel Süd

amerikas haben in ganz ſcharfer Umgrenzung ihre eigenen
Alpenpflanzen und Kolibris doch in ſo naher wechſelſeitiger
Verwandtſchaft daß kein Zweifel an ihrer Abkunft von einem
einheitlichen beſtehen kann Die Vulkangipfel
des äquatoriglen Afrikg ſtehen durch identiſche oder wenig gb

geänderte Pflanzenarten mit Dentſchland in näherer Beziehung
als mit der Tropenflora an ihrem Fuß

Eine Fülle pflanzen und thiergeographiſcher Probleme iſt
allein auf entwickelungsgeſchichtlichem Wege mit Ausſicht au
Erfolg zu behandeln Zwei Kategorien derſelben ſeien hier vo
kurz berührt

Die eine betrifft die Analogien gewiſſer Organismen
der ſüdhemiſphäriſchen Landmaſſen die doch durch die drei

n Oceane von einander geſchieden werden Südamerika
lfrika Auſtralien beherbergen Strauße allerdings jeder der

drei Erdtheile ſeine eigene Gattung in Neuſeeland haben
die Eingeborenen den großen Laufvogel Moa ansgerottet Die
ſchuppenloſe diſchgattung alaxias kommt ausſchließlich vor im
Kapland Auſtralien Neuſeeland und Chile bis ins Feuerland
und der Falklandsgruppe Die 960 Arten der vielgeſtaltigen
Pflanzenfamilie der Proteazeen iſt faſt nur ſüdhemiſphäriſch und
kennzeichnet in ganz einzig ſtarker Antheilſchaft an der Geſammk
flora ebenſowohl den uralten Südweſten Afrikas am Kap wie
die uralte Granitſcholle Südweſtauſtraliens Merkwürdig ver
wandt zeigt ſich Südoſtauſtralien nebſt Neuſeeland mit der
chileniſchen Seite des ſüd amerikaniſchen Horns zu ſogar
identiſchen Arten des ſchon genannten Galarxiasgeſchlechtes 7
ſellen ſich Verwandtſchaften der Reptilien Jnſekten und Ge
wächſe über 100 Gefäßpflanzen hat Südchile gemeinſam mit
Neuſeeland ja die meiſten derſelben gehen noch weiter nach
Tasmanien und Viktorialand andere Arten haben eben
dort ihre Stellvertreter d h wenig von ihnen abweichende
Doppelgänger ſo die Fuchſien und die eigenthümlichen Buchen
der ſüdhemiſphäriſchen Untergattung Nothofagus meiſt immer
grüne Arten nen ſogar mit morchelartigen Chyttaria
pilzen auf Stamm und Aeſten hüben wie drübenDer treffliche Joſef Horker meinte ſo innige Beziehungen
wie die letzterwähnten nur durch eine vormalige Landverbindin den pöferen üdbreiten zwiſchen Auſtralien Neuſeeland

Südamerika erklären zu können Aber wenn wir die ſoeben
vorgeführten Thatſachen ſüdhemiſphäriſcher OrganismenVer
theilung vergleichend betrachten ſo neigen wir doch wohl m
der Anſicht zu daß in jenen areglärmeren Süd Enden der L
maſſe wo der Daſeinskampf unter den Geſchöpfen ein matterer
war als auf den mächtigen kontinentalen Kampfplätzen der

baren archaiſtiſche Formen ſich aus der Vorzeit der
Erde erhalten haben wo die Lebewelt bei d
Klimaverhältniſſen dur alle Zonen mehr als jetzt eine welt
weite Ausbreitung beſaß Nicht dahin dürfen wir den Uy



den Ton angeben die Zweckmäßigkeit des Unternehmens
nicht in Abrede ſtelle

Verlangt man aber, fährt die Kreuzztg ber da die
Regierung ſelbſt den Bau des Kanals übernimmt ſo wird ſie
ſich dazu nur verſtehen können wenn Sicherheit gegeben iſt

ß der Kanal keine Zuſchüſſe aus der Reichskaſſe be
anſprucht Entweder müſſen die Jntereſſenten entſprechende
Frachtbürgſchaſten leiſten oder aber Kanalgebühren erhoben
werden welche Verzinſung und Tilgung decken Kanäle

aben unr dann ein Anrecht auf Unterſlützung aus ſtaatlichen
itteln wenn ſich nachweiſen läßt daß ſie ausſchließlich oder

giaſtens in erſter Reihe wie die ertragsreichen Eiſen
ahnen der nationalen Volkswirthſchaft dienen

Was verſteht wohl die Krenzztg unter nationaler Wirth
ſchaftspolitik Selbſt für den Ban rein lokaler Eiſenbahnen
ſog Sekundärbahnen begnügt der Staat ſich zumeiſt mit

einer Beiſteuer der betheiligten Gemeinden oder mit der koſten
freien Ueberlaſſung des erforderlichen Grund und Bodens ohne
weitere Garantien für die Rentabilität des Unternehmens zu
verlangen Ein Kanal aber der Berlin direkt mit der See
verbinden und für große Schiffe benutzbar ſein würde ent
behrt nach der Anſicht der Kreuzztg jedes nationalen
Intereſſes Wie engherzig dieſer Standpunkt iſt erkennt man
ſofort wenn man erwägt daß es unmöglich iſt vom erſten
Augenblick an die Kanalgebühren ſo hoch zu bemeſſen als die
Rentabilität des Unternehmens erfordert Der eigentliche
Hintergedanke der Kreuzztg iſt aber ein anderer Sie
ſchreibt nämlich

z erighrnngsgepraß begünſtigen die Kanäle die vom Meere
aus ins Land führen vorzugsweiſe die fremde Waſſereinfuhr
Das iſt auch im Centralverein für Fluß und Kanalſchiffahrt
inſofern nicht geleugnet worden als hervorgehoben wurde daß
auf dem bisherigen Waſſerwege von Stettin nach Berlin über
420,000 Tonnen engliſche Kohlen jährlich befördert werden

Mit dieſem Argument kann man nicht nur den Bau eines
Großſchiffahrtsweges BerlinStettin bekämpfen es würde auch
a isreichen die Zuſchüttung des beſtehenden Finow Kanals
und der großen Ströme zu befürworten Denn Waſſer
ſtraßen natürliche und künſtliche auf denen nur ein
Verkehr ans dem Jnnern ins Ansland nicht aber auch ein
ſolcher aus dem Auslande nach dem Inlande ſtattfindet giebt
es vielleicht im agrariſchen Zukunftsſtaate

Parlamentariſches

Die beſondere Marinevorlage welche dem Reichs
kage neben dem Etat für 1898,99 gemacht werden ſoll be
gründet die Forderungen für Schiffsbanten welche im ordent
lichen Ttat der einmaligen Ausgaben des Marineetats enthalten
ſind und giebt gleichzeitig Aufſchluß über die Ziele welche die
Regierung für die nächſte Zeit beim Flottenbau verfolgt Wes
halb dieſe Vorlage ebenſo wie der Entwurf der Militärſtraf
prozeßreform bis m Zuſammentritt des Reichstags geheim
gehalten werden ſoll iſt unverſtändlich Würden die Vorlagen
ſchon jetzt im Reichsanzeiger veröffentlicht ſo hätten die Äb
geordneten e mit ihren Wählern über die ein
ſchlägigen Fragen Rückſprache zu nehmen

Die Flottenfrage wird auch den Handelstag beſchäftigen Die
Handels und Gewerbekammer ſür Oberbayern beſchloß in
ihrer Antwort auf eine Zuſchrift des Alldeutſchen Verbandes

ſich dahin anszuſprechen Deutſchland müſſe eine Flotte beſitzen
welche den Schutz der Handelsintereſſen und der Kolonien
wirkſam wahrnehmen kann Es ſei eine mächtige Flotte nöthig
Vueneen der Friedenspolitik und der wirthſchaftlichen
Beziehungen Deutſchlands ſowie zur Erhaltung der nationalenWohlfahrt Ferner wurde Leſchloſſen die ganze Frage auf dem

dentſchen Handelstage zur Sprache zu bringen

Mannheim 10 Nov Die heutigen Abgeordneten
wahlen zum badiſchen Landtag hatten das erwartete
Ergebniß Die Nationalliberalen verloren 3 Mandate an die
Sozialiſten 1 an die Demokraten 1 an die Anttiſemiten
1 Wahlkreis iſt noch zweifelhaft Gewählt ſind 10 RNational
liberale 12 vom Centrum 3 Sozialiſten 2 Demokraten 1 Kon
ſervativer 1 Antiſemit und 1 Freiſinniger

5 Varteinachrichten
Wir erwähnten bereits geſtern die räthſelhaften Andentungen

der Diſch Tagesztg über gewiſſe Vorgänge bei der Wahl
in der Weſtpriegnitz deren öffentliche Erörterung nicht
im Intereſſe der konſervatiren Partei liegen ſolle Die Nat

Lib Korr ſchreibt dazu taxel v de
Soviel uns bekannt iſt handelt es ſich dabei darum daHerr v Saldern der d Kreisvorſitzende des Bundes

der Landwirthe zu der Bundesverſammlung die ihn aufſtellte

nur diejenigen geladen die ſeinerKandidalnr wohlgeſinnt waren ie antiſemitiſchen Bundes
mitglieder richteten darauf eine Beſchwerde an die Berliner
Bundescentrale und ſtellten einen eigenen Kandidaten auf
Dieſe antiſemitiſche Beſchwerde iſt es alſo deren r
Behandlung angeblich den Konſervativen ſo unbequem ſein ſoll

Der Geſammtvorſtand der nationalliberalen Partei
Sachſens beſchloß geſtern in Dresden bei den Reichstags
wahlen am Kartell feſtzuhalten

Die ſozialdemokratiſche Propaganda in aka
demiſchen Kreiſen wird gegenwärtig in Berlin nach längerer
Paufe von neuem aufgenommen Jn nächſter Woche ſoll eine
öffentliche Verſammlung ſozialiſtiſcher Studenten ſtatifinden für
deren Beſuch eifrig vorgearbeitet wird Man beabſichtigt eine
Art von Organiſation der ſozialiſtiſchen Akademiker auf Grund
von Vertrauensmännern zu ſchaffen Zu ſolchen werden nur
außerhalb des Bereiches der Univerſitätsdisciplin ſtehende Per
ſonen gewählt werdeu

Soziale Angelegenheiten

Die Kommiſſion für Arbeiterſtaktiſtik ſoll in
einigen Wochen wieder zuſammentreten und die Vernehmungen
über das Müllergewerbe fortſetzen Die Dentſche Tagesztg
hofft daß mit der Leitung auch der Geiſt dieſer Kommiſſion
gewechſelt haben werde denn ſie ſei durch die Kurzſichtigkeit
des Herrn v Rottenburg in den Dienſt der ſozialdemokratiſchen
Agitation geſtellt worden Aeußerlich wirke dieſer Plan noch
fort das beweiſe daß man die Erhebungen gerade auf das
Müllergewerbe ausdehnt und nicht auf rein fabrikmäßige Ge
werbe Die Sozialdemokratie habe es für gut befunden durch
dieſe Erhebungen ſich im Bäcker und im Müllergewerbe den
Boden zu bereiten Weiter wird verlangt daß man die Er
hebungen auf die Arbeitszeit und die Lage der Angeſtellten in
ſozialdemokratiſchen See e a ansdehne Eine in
Berlin abgehaltene Verſammlung von Bureauangeſtellten
der Recht sanwälte Gerichtsvollzieher und Krankenkaſſen
in welcher der ſozialdemokratiſche Abg Wurm referirte beſchloß
eine Eingabe an den Reichskanzler behufs Ausdehnung des
Arbeiterſchutzes auf die Buregauangeſtellten Die Reichs
kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſoll veranlaßt werden die vor
längerer Zeit begonnenen Erhebungen auf dieſem Gebiete fort
zuſetzen und Vorſchläge zu machen

Der Vorſitzende des Centralverbandes ehe Händler
und der Vorſitzende des Vereins reiſender Schanſteller haben
bei dem Miniſter des Jnnern und dem Finanzminiſter Be
ſchwerde darüber geführt daß die zur Erhebung gelangenden
Luſtbarkeitsſtenern vielfach zu hoch bemeſſen und mit
unter auch von ſolchen Unternehmungen zu entrichten ſeien die
ſich als Luſtbarkeiten nicht charakteriſiren

Der Nothſtand unter den jungen AerztenVerlins ſteigert ſich von Tag zu Tag Es kommt gegen
wärtig wie eine dortige Korreſpondenz konſtatirt auf je
500 Perſonen ein Arzt Nimmt man än daß von jedem halben
Tauſend 10 Proz ärztlicher Hilfe bedürfen ſo gelangt man zu
dem Ergebniß
mit 59 Patienten zu rechnen habe Daß unter ſolchen Ver
hältniſſen die wirthſchaftliche und ſoziale Stellung der jungen
Mediziner immer troſtloſer wird kann nicht wunder nehmen
Am rückſichtsloſeſten zeigt ſich der ärztliche Konkurrenzkampf in
den weſtlichen Stadttheilen wo es Straßen giebt in denen faſt
jedes dritte Haus einen Arzt beherbergt

Volkswirthſchaftliches

Der Landwirthſchafts miniſter hat über die Be
ſchäftigung von Strafgefangenen in der Land
wirthſchaft folgendes verfügt

Aus Kreiſen der Landwirthe iſt an mich die Bitte gerichtet
worden zu veranlaſſen daß ſeitens der königl Staatsregierung

ß jeder Arzt in Berlin durchſchnittlich nur

h

über eine dem neuen

Danzig ſin

durch Aufſtellung einheitlicher Grundſätze und durch Verzicht
auf den dem Fiskus aus der Arbeit der Strafgefangenenbezw der uſaſſen der unter ſeiner Leitung ſtehenden
Beſſerungs Pflege und hre erwachſenden Gewinn
die im Jntereſſe des landwirthſchaftlichen Betriebs ſehr
wünſchenswerthe Reinigung des Saagatgutes durch
mechaniſches Ausleſen ſeitens der Strafgefangenen bezw
der in den genannten Anſtalten e ermöglicht
werde Aus dieſer Veranlaſſung theile ich hierdurch mit daß
ſich der Herr Miniſter des Jnnern nicht in der Lage
befindet den Landwirthen zu der im Intereſſe des landwirth
ſchaftlichen Betriebs ſehr wünſchenswerthen Reinigung des
Saatgutes durch mechaniſches Ausleſen Arbeitskräfte von Ge
fangenen unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen Mit
Rückſicht darauf aber daß zu einer ſolchen Saatreinigung auch
kurzzeitige ältere und ne ere Gefangene verwendet werden
können iſt der Herr Miniſter des Jnnern bereit den ſonſt
mit 40 Pf für den Tag und Kopf berechneten Arbeitslohn
der zu landwirthſchaftlichen Arbeiten verwendeten Gefangenen
für die Saatreinigung auf die Hälfte alſo auf 20 Pf herab
zuſetzen Die Koſten der Zu und Rückfuhr der Saatfrucht
würden die betreffenden Landwirthe zu tragen haben

Jn Bochum hat man für die P h er ein noch
plutokratiſcheres Wahlſyſtem feſtgeſetzt als in Halle a/S Die

Handelskammer ſetzte in ihrem neuen Statut die Zahl der zu
wählenden Mitglieder auf 25 feſt und beſchloß die Einführung
eines öffentlichen Proportionalwahlſyſtems bei dem der als
gewählt gilt welcher die meiſten Stimmen erhält relative Mehr
eit Auf den wahlberechtigten Betrieb entfallen bei einer
ewerbeſteuer bis zu 100 M 1 Stimme von mehr als 100 M

bis zu 200 M 2 Stimmen von mehr als 200 bis 350 M 3
von mehr als 350 bis 500 M 4 Stimmen und für jede weiteren
angefangenen 300 M eine weitere Stimme Die Zahl der auf
einen Betrieb fallenden Stimmen darf dreißig nicht über
ſchreiten Eine Vertretung durch Prokuriſten iſt bei den Handels
kammerwahlen zuläſſig

Schule und Kirche
Neben dem Beſoldungsgeſetze für die Geiſtlichen der

evangeliſchen Landeskirche iſt der D Ztg zufolge auch ein
entſprechender Geſetzentwurf für die katholiſchen Pfarrer
vorgeſehen doch habe man es für zweckmäßig gehalten rcett
über die Art der Gehaltsregelung der evangeliſchen Geiſtlichen
zu einem abſchließenden Urtheil zu kommen Erſt dann werdeman von den katholiſchen Biſchöfen utachtliche Aeußerungen

yſtem entſprechende Regelung der Ge
hälter ihrer Geiſtlichen einfordern

derer Delbrück und Stadtrath Ehlers von
nach Berlin gereiſt um in der Frage der Errich

tung einer techniſchen Hochſchule in Danzig beim Kultus
und Finanzminiſter perſönlich vorſtellig zu werden

Verwaltung und Rechtspflege

Auf dem Bahnhofe Novéant wurde vor einigen Tagen derSohn des franzöſiſchen Schuhwaarenhändlers Konter aus

Moiron verhaftet Conter sen hatte ſeiner Zeit für Frank
reich optirt und ſein Sohn darauf im 69 Jnfanterie Regiment
zu Nancy gedient Als er jetzt eine Uebung mitgemacht hatte
und über die Grenze kam um Verwandte zu beſuchen wurde
er verhaftet und in das Amtsgefängniß nach Ars gebracht
Da er ſchon wiederholt in ElſaßLothringen geweſen glaubte er
daß ſeine Verhältniſſe Deutſchland gegenüber geregelt ſeien
Es ſtellte ſich indeß heraus daß der Vater bei ſeiner Option
dies unterlaſſen hatte und der Sohn deshalb beim Eintritt in
das militärpflichtige Alter wegen Entziehung der Dienſtpflicht
zu 600 M Geldſtrafe bezw 40 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden war Conter iſt verheirathet und Vater zweier Kinder
Seiner Frau wurde erlaubt ihn im Gefängniß zu beſüchen
Nach dem B hat die franzöſiſche Regierung die deutſche
um Mittheilung der Namen derjenigen erſucht die ähnlich wie
ſchon früher Barizet und jetzt Conter in Deutſchland wegen
mangelnder Regelung ihrer Verhältniſſe noch als Bürger be
trachtet werden um ihnen unverſchuldete ſchlimme Folgen abzu
halten Es kommen dabei nicht allein Optanten oder deren
Nachkommen mit zweifelhafter Staatsangehörigkeit in Frage
ſondern auch zahlreiche Perſonen die die deutſche Staats
angehörigkeit beſitzen jedoch in Frankreich naturaliſirt oder
reüntegrirt worden ſind Nach dem deutſchen Staats

angehörigkeitsgeſetz das von der franzöſiſchen Auffaſſung prin
zipiell abweicht bleiben dieſe Deutſche Denn nur die förmliche

ſprungsort der Arten ohne weiteres verlegen wo ſie zur Zeit
leben Die Vorform der Kamele die ihre nachmalige Aus
bildung allein in Aſien erreichten kennt man durch die paläon

tologiſche Forſchung aus Nordamerika So könnte die Ordnung
der Laufvögel aus der Nordhemiſphäre ſtammen wo ſie noch
im Tertigralter Europa und Vorderindien bewohnte das Ein
dringen des Löwen bis nach Südafrika das Auftreten von
Jagnar und Puma in Südamerika hat vielleicht erſt dort den
Strauß hier den Nandu zu ſo hurtigen Läufern gemacht
SEanz ſicher deuten neuerdings gemachte Funde von Blatt
abdrücken die ſüdhemiſphäriſchen Buchen gegenwärtig von den
nordhemiſphäriſchen gänzlich abgeſchrankt durch den buchenloſen
Aeguatorialgürtel als Ueberreſt einer einſt beide Erdhälften
beſiedelnden Formengruppe Das ehrwürdige Baumgeſchlecht
der Buchen läßt ſich bis in die Kreidezeit zurückverfolgen esſpaltete ſich während der Tertiärzeit in bie beide Erdhälften

bewohnenden Sippen Fagus und Nothofagus von denen nun
e bloß auf der nördlichen dieſe bloß auf der ſüdlichen Halb
igel fortlebt

Freilich mag auch der Vogelflug und ſtrömendes Meer ein
Band geknüpft haben zwiſchen der auſtraliſchnenſeeländiſchen
Welt und Chile zumal in vergangenen Erdperioden vor Ent
faltung der Sänugethierklaſſe die ſich beiderſeits grund
verſchieden zeigt Glauben wir auch nicht an die Hooker ſche
Landbrücke quer durch die derzeitigen Abgründe der Südſee ſo
ſtellt doch das heutige Neuſeeland mit ſeinen entlegenen
Trabanteninſeln nur den überſeeiſchen Höhenreſt eines ins
Weltmeer verſunkenen Feſtlandes dar das vielleicht kaum kleiner
war als das auſtraliſche und wenn wie es ſcheint die
autarktiſchen Jnſeln einen ebenſolchen Ueberreſt eines vormaligen
Südpolarkontinents ausmachen ſo waren durch deſſen Ver
mittelung die Geſtade Auſtraliens und Chiles vollends für
einander erreichbarer

Schließlich noch ein Blick auf die entwickelungsgeſchichtlich ſo
reizvollen Bewohner des Gewäſſers Es iſt nicht wahr daß
wir nichts von den Geheimniſſen der paſſen
könnten da der Menſch ja erſt an deren Abſchluß erſchaffenſei jene heilige Woche währt äonenlang wir durchleben ſie noch

te gleich den erſten Menſchen anf Erden Jm Sinn der
antLaplace ſcheu Theorie müſſen wir uns den Erdball beim

inn des organiſchen Lebens ringsum von einem warmen
Ozean überfluthet denken der eben erſt aus der dunſtgrauen
Atmoſphäre niedergeregnet war als dieſe ſich unter den
Siedepunlt abgekühlt hatte Die von Eigenwärme noch bis zu

ren Geſteinsgrenzen hinein heiße Erdkugel erfuhr ſodänn
folge fortgeſetzter Abkühlung und Zuſammenziehnng Ein

brüche an ihrer Außenſeite in die dadurch entſtandenen Becken
ſammelte ſich nach dem Geſetz der Schwere das Meerwaſſer
die nicht eingeſtürzten Theile des früheren Meeresbodensblieben als Land horſtſtändig zurück Die Bewohner der

Landgewäſſer müſſen demnach abſtammen von denen des
Meeres Entſprechend dem großen Verbreitungsraum der
Seethiere zumal den in verwichenen Erdperioden übertreffen
deren Abkömmlinge die Süßwaſſerthiere an Gebietsumfang
den durchſchnittlichen der Landthiere bei weitem Die Faung
des Tanganhikaſees hat ſich jüngſt als echte Süßwaſſerfanna
entſchleiert jedoch mit einer Vielzahl den marinen ganz parallel
entwickelten Formen z B Garneelen Krebſen Paramelanien
Schnecken ſogar einer echten Mednſe Jn den Flüßchen der
vulkaniſchen SüdſeeJnſeln die wohl meiſt erſt zur Tertiärzeit
dem Meere entſtiegen finden ſich ganz greichmäßig wie
Fiſcharten Neritinen und Melgnienſchnecken wie im Brack und
Salzwaſſer ihrer Umgebung Da die Schneckengattung
Neritina meiſtens reine e h daneben jedoch einige
nur im Meer lebende Arten enthält ſo muß ſich dies Geſchlecht
entweder aus dem Ozean oder aus dem Süßwaſſer heraus
entwickelk haben die paläontologiſche Forſchung hat das erſtere
erhärtet Krokodile Gaviale Alligatoren dieſe Vettern des
Jchthyoſaurus waren vormals durch alle Meere verbreitet
als es noch keine Vereiſung gab jetzt leben ſie nur im
wärwmeren Erdgürtel ſind Süßwaſſerbewohner ſcheuen indeß
auch die Flachſee nicht die weite Zerſtreutheit z B der Alli
gatoren anf Miſſiſſippi Orinoko Amazonenſtrom und
Yangtſe kiang deutet auf marine Herkunft

Den Satz des gelehrten Sir Wynille Thomſen Es hat
ſtets eine eiskalte Tiefſee gegeben können wir nicht zu dem
unſrigen machen Nicht früher als bis ſich bei fortſchreitender
Wärmeabgabe in den Weltraum die beiden Polarzonen unter den
Froſtpunkt abgelühlt hatten vermochten ſich von dorther die übrigen
ozeaniſchen Theilbecken bis in die Tropen mit eiſigem Tiefen
waſſer zu füllen Das mußte allen nicht an ſo medere
Temperatur anpaſſungsfähigen Weſen den Untergang bereiten
auf andere hingegen anlockend wirken die nun daſelbſt in den
lichtloſen aber ſauerſtoffreichen Gewäſſern der Tiefſee ein ſo
wohliges Daſein fanden daß ſie ſich ganz dorthin zurückzogen
So kommt es daß die Dredgungen der Neuzeit aus ozeaniſchen
Tiefen von 5000 Meter und darüber Seeſchwämme Krebſe
Seeigel in friſch lebenden Exemplaren zu Tage förderten die
man längſt ins Todtenbuch der Naturgeſchichte geſchrieben hatte
weil man bisher nur aus alten Kreideablagerungen ihre ver
e Ueberbleibſel kannte Jn den beiden Polarmeeren
elbſt ſetzte natürlich ebenſo wie in der Tiefſee niederer Breiten mit

der Waſſerkühlung auch anpaſſende Umbildung der Organismen
ein Auffälliger Weiſe ſind nach Murray 8 Proz der ant
arkliſchen Seefaung zugleich arktiſch mithin bipolar ohne im
dazwiſchen liegenden Meeresraum gefunden zu ſein Das
ſcheint der Lehre von der ſtets nur einmal und an einem
Ort geſchehenen Entſtehung der Arten zu widerſprechen indeſſen
der Austauſch zwiſchen Nord und Süd hat ſich wohl in der
Tiefe vollzogen wo ſelbſt am Aequator die Wale unter teppich
artiger Warmwaſſerhülle ihre Thierkoſt im kalten Naß er
langen wie am Nordpol Gleichgiltigkeit gegen Lufttemperatur
und weithin vorräthige Nahrung macht dieſe Wale und
Delphine in denen ſich noch heute die Umwandlung der Fiſch
form in den viel jüngeren Säugethiertypus offenbart zu den
am weiteſten verbreiteten Säugern Anders verhalten ſich die
ihnen nahe ſtehenden aber von Pflanzenkoſt lebenden Sirenen
von denen nur noch wenige Arten in den Tropen überleben
nämlich das Geſchlecht der Seejungfrquen an den Küſten des
indiſchen Weltmeers und das der Manatis an denen des
atlantiſchen Letztere Gattung enthüllt uns noch zu guterletzt
durch ihre Scheidung in eine amerikaniſche und eine afrikaniſche
Art einen überraſchenden Zug aus der Geſchichte unſerer Erde
Schon längſt vermutheten die Zoogeographen es müſſe wohl
in der Vorzeit einmal eine Landverbindung zwiſchen Süd
Amerika und Süd Afrika beſtanden haben Die noch gegen
wärtig vielfach zu beobachtende Sonderſtellung der atlantiſchen
Faung gegenüber den großen Einheitszügen der indiſchpazifiſchen
war auch nicht wohl erklärbar ohne eine Landbarrière quer
durch den jetzigen ſüdatlantiſchen Ocean Sie wird nun that
ſächlich verbürgt durch die beiden atlantiſchen Sirenen Dieſe
Seekühe weiden friedſam Seegras und Tauge ab längs den
feſtländiſchen Küſten ſchwimmen gleichfalls die Ströme hinauf
und hinab wagen ſich aber nie ins offene Meer Folglich kann
die Vorform der beiden Manatis einzig und allein damals von
der alten zur neuen Welt gelangt ſein als beide noch landfeſt
mit einander verbunden waren Daß dieſe Landbrücke aber in
einem ſehr frühen Erdalter bereits verſank wird erwieſen durch
vie vollſtändige Differenzirung der Vorform in die eine Art
die in die brannen Gewäſſer des Kongo hineintreibt und die
andere die im Amazonas ſich zeigt

So deutet ſich wechſelſeitig das Werden organiſcher Gebilde
und der ewige Wandel in den Umrißgeſtalten von Land und
Meer Nichts verharrt auf dieſer Erde doch in dem wunder
vollen naturgeſetzlichen Zuſammengreifen der irdiſchen Dinge
finden wir wohl gllmälig den ruhenden Pol in der Er
ſcheinungen Flucht



Entlaſſung aus der Staatsangebörigkeit oder der zehnjährige
unnnterbrochene Aufenthalt im Auslande nicht aber der Er
werb eines fremden Jndigenats bewirkt bei uns den Verluſt der

Reichsangehörigkeit t S Jeyt dDie Ausweiſungen ſtehen wieder in Flor Jetzt wurdenaus Berlin i doch ihrer Ankunft eine Anzahl junger
rumäniſcher Kaufleute ausgewieſen die nach dort ge
kommen waren um ſich Stellungen zu ſuchen oder Agentur
gäte zu betreiben Die Ausweiſung ſoll erfolgt ſein weil
ie Rumanen ſich nicht im Beſitze ausreichender Subſiſtenz

mittel befinden Angeſichts der zahlreichen Brandſchatzungen
berliner Kaufleute und Jndnſtrieller durch Mitglieder der ſog
Bande welche in Rumänien ihren Sitz hat hält es die Behörde
für geboten den rumäniſchen Agenten gegenüber äußerſte Vorſicht
walten zu laſſen

Die breslauer Polizei a wenig Glück mit der Verfolgung der für den Inſeratentheil verantwortlichen
Redaſcteure wegen Verbreitung unſittlicher Schriften be
aungen durch Aufnahme von Jnſeraten unſittlichen Jnhalts

achdem bereits vier Zeitungen dort freigeſprochen wurden
verwarf geſtern auch das Oberlandesgericht die Reviſion des
Stgatsanwalts gegen das die Breslauer Zeitung freiſprechende
Erkenntniß der Strafkammer Ferner verwarf geſtern die
dreslauer Strafkammer die Berufung des Staatsanwalts gegen
das freiſprechende Urtheil des Schöffengerichts wegen Ver

hens gegen die Gewerbeordnung durch Herausgabe einesErtrablartes der Breslauer Zeitung am Oſterfeſte
Der von der Anwaltkammer zu 3000 M Geldſtrafe ver

urtheilte ultramontane Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt
Radwanski in Pleß hat die von ihm gegen das Urtheil ein
gelegte Berufung wieder zurückgezogen

5 Ausland
Der Kandidat für den Gonvernenrpoſten

auf Kreta
Oberſt Schäfer der für den Poſten eines proviſoriſchen

Gouverneurs auf Kreta in Ausſicht genommen iſt hat längere
Zeit in Aegypten gelebt und dort wie der Aegyptiſche Courier
chreibt ein ziemlich trauriges Andenken hinterlaſſen Er
m ſchon früh in die Türkei und von da nach Aegypten wo ihm

die entfernte Verwandtſchaft ſeiner Frau mit dem damaligen
Miniſterpräſidenten Nubar Paſcha zu einer Anſtellung als
Inſpektor der Kaſernen der Gendarmerie die keine Käſernen
hatte, verhalf e

Das war ſchreibt der Aegypt Cour 1885
ſpäter wurde ihm auf ſein Betreiben hin o jedes vor

ängige Verdienſt der Majorsrang verliehen Bald kam dann
ie Beförderung zum Colonel weiterhin der Titel Bey und

eine Dekoration nach der andern bis er ſchließlich dem
Dienſt der Geheimpolizei und darnach dem zur Unterdrückung
des Sklavenhandels zugetheilt wurde Hier beſtand ſeine
Thätigkeit darin einige Angeſtellte unter ſich zu haben die
die Eingaben um en entgegenzunehmen und den
früheren Sklaven die Freibriefe auszuſtellen hatten Die
Sklaverei beſteht aber ſeit langer Zeit in Aegypten nicht mehr
Was man noch als Sklaven zu bezeichnen pflegt ſind einfach
alte Hausdiener der Paſchas die ſich um alles Gold in der
Welt nicht von ihrem Herrn trennen würden zu deren

ſie gleichſam mit gehören Jn dieſem ſeinem neuen
oſten nun wußte der Herr Colonel nichts Beſſeres zu thun

als daß er jene unwürdige Komödie ins Werk ſetzte die ſ Z
W ſo viel von ſich reden machte Er zerrte den alten Ali

Paſcha Scherif den Präſidenten des Geſetzgebenden Rathes
und ein anderes Mitglied derſelben Körperſchaft vor den
Ausnahmegerichtshof unter der falſchen Beſchuldigung je eine
Sklavin gekauft zu haben Das ſind ſo in großen Zügen die
Thaten des Mannes den die Mächte dazu auserſehen haben
die künftigen Geſchicke Kretas zu lenken Sollten die Ver
treter der Mächte es nicht als ihre Pflicht erachten ihre be
treffenden Regierungen über dies und über noch ſo manche
andere Einzelheit aufzullären die hier jedermann kennt
Würden ſie dieſer ihrer Pflicht Genüge leiſten ſo dürfte man
vielleicht hoffen eine Ernennung noch rechtzeitig annullirt zu
ſehen die ganz milde geſagt ein Skandal iſt und die im
Orient dem Anſehen Europas das ſchon jetzt eine Aufbeſſernng
vertragen könnte nur einen neuen empfindlichen Schlag ver
ſetzen würde

Der Zweikampf in der franzöſiſchen Armee
Einem Artikel Duel et épaulettes des Journal de

Colmar entnehmen wir folgende Darſtellung Der bei der
Jntendantur angeſtellte Reſerve Offizier Fourgny war thätlich
veleidigt worden Anſtatt nun den Beleidiger zu fordern ver
klagte er ihn und das Gericht verurtheilte ihn zu einer Buße
von 300 Fres Infolge dieſes Vorfalles wurde Fourgny ver
abſchiedet Durch dieſe Willkür aufgebracht und jedes anderen

Wenig

Grösstes

Special Ftablissement

für feinsten

Vapmonpuurte

eſetzlichen Hilfsmittels beraubt
etition an die Abgeordnetenkammer in welcher er um ſeine

Rehabilitirung nachſuchte im Namen der Geſetze welche das
Duell verbieten ie Petition wurde geprüft in Erwägung
ezogen und dem Kriegsminiſter unterbreitet Vor einigen
agen nun beantwortete General Billot die Petition wie

folgt
Wenn auch die Militärbehörden ſtets davon abſehen diegeſehlich vatStene Wiederherſtellung der Ehre durch De

vorzuſchreiben ſo iſt es doch beim Militär allgemeine In
ſchauung daß derjenige welcher beleidigt oder angegriffen
worden ſt es dabei nicht bewenden laſſen darf ſondern Genug
thuung durch die Waffen fordern muß Dadurch daß Fourgny
ſeinen Beleidiger nicht zum Duell gefordert hat iſt er jeder
moraliſchen Autorität bei ſeinen Kameraden und Untergebenen
verluſtig gegangen Darunter leidet die Disciplin uſw

Slaviſche Handelspolitik
Der deutſche Zollverein hatte bekanntlich ſchon eine Einigung

Deutſchlands herbeigeführt als noch auf Hochſchulen und bei
Feſtgelagen ſehnſuchtsvoll das Lied von Barbaroſſa und dem
Kyffhäuſer gefungen wurde Der deutſche Kaufmann bildete
die Vorhut der reiſigen Heere die auszogen um Deutſchland
u einem feſtgeſchloſſenen Stagtsweſen zu einigen Wenn ſicheine in Rußland eine Slaviſche Handelsgeſellſchaft aus

ruſſiſchem ſerbiſchem und bulgariſchem Kapital gebildet hat zu
dem Zwecke die Handelsbeziehnngen zwiſchen Rußland und den
ſlaviſchen Balkanſtaaten zu entwickeln eine beſondere ſlaviſche

u erſtreben und durch den leichteren Austauſch der
Hüter die Völker einander zu nähern ſo kann man unſchwer
in dieſen Anzeichen erkennen was im Dunkel ungeborener Tage
langſam heranreiſt Die Einigung der ſlaviſchen Staaten
Vorläufig ſoll nur gekauft und verkauft werden Rußlands

Einfuhr in jene Gegenden iſt wie man der Köln Ztg aus
Petersburg ſchreibt auf Erdöl etwas Spiritus etwas Zucker
grobe Lederwaaren und Heiligenbilder ſowie Bilderbogen made
in Germany beſchränkt Großen Aufſchwung kann der Handelzwiſchen Rußtand und den Balkanſtagten ſchon deshalb nicht

nehmen weil die Bedingungen der Erzeugung und des Ver
brauches von Waaren wenig von einander verſchieden ſind
Die ſlaviſche Handelsgeſellſchaft rechnet denn auch auf ſtarke
Betheiligung des ruſſiſchen Kapitals an den Eiſenbahnbantendie auf der Balkanhaibinſel noch zahlreich geplant werden Die z B

Satzungen der ſlaviſchen Handelsgeſellſchaft ſind übrigens noch
nicht genehmigt

OeſterreichUngarn
Wie eifrig man in dem mit Deutſchland verbündeten

Ungarn es darauf anlegt dem Deutſchthum den
Garaus zu machen dafür werden aus Budapeſt wieder
neue Beiſpiele gemeldet So iſt der zweite Bürgermeiſter der
Hauptſtadt erſt zum Bürgermeiſter an Stelle des zum Ober
bürgermeiſter aufgerückten Herrn Markus gewählt worden
nachdem er ſeinen ehrlichen deutſchen Namen Haberhauer in
Halmos Janos magyariſch umgewandelt hakte Der

Miniſter des Jnnern Perezel hat ferner einen Geſetzentwurf
eingebracht wonach die geſchichtlichen deutſchen und ſlaviſchen
Namen einer ganzen Reihe ungarländiſcher Gemeinden dem
nächſt durch magygariſche Namen erſetzt werden ſollen

Die prager Narodni Liſty verlangen die Erhebung der
ruſſiſchen Sprache zur allgemeinen Weltſprache für die
ſlaviſchen Völker falls die Deutſchen auf ihre hochmüthigen
Anſprüche betreffs der deutſchen Sprache nicht verzichten

Bei der Rektoratsübergabe an der deutſchen Univerſität
in Prag dankte der abtretende Rektor ſämmtlichen Univerſi
täten Deutſchlands für die Sympathiekundgebung die an
die deutſche Univerſität Prag gelangt war und theilte mit er
werde alle Rektoren der deutſchen Univerſitäten erſuchen ſämmt
lichen Profeſſoren dieſen Dank zu übermitteln

Frankreich
Bei der weiteren Berathung des Budgets verwarf die

Deputirtenkammer geſtern mit 321 gegen 159 Stimmen
den Antrag Vaillant s auf Abſchaffung der Geheim
fonds

Die Verhandlungen der Nigerkonferenz ſind abgebrochen
und werden vorausſichtlich nicht wieder aufgenommen werden

Aus Paris wird uns geſchrieben Das Geſundheitsamt im
Kriegsminiſterium ſcheint nicht durch Ueberarbeitung ſeinen An
geſtellten Schaden bringen zu wollen denn erſt jetzt veröſfent
licht es die Statiſtiken über die Krankheitsfälle rc in der
Armee im Jahre 1895 Mit Erſtaunen wird man daraus

wandte er ſich mit einer ſerſehen wie groß die Anzahl der Erkrankungen im Heere iſt
ſie betrug im Laufe des Jahres 313,579 oder auf jedes Tauſend
631 Mann Der Geſundheitszuſtand beſſert ſich demnach nicht
ſondern verſchlechtert ſich da in den vorhergehenden Jahren
weniger Krankheitsfälle vorkamen 3933 der Erkrankten ſtarben
und zwar ſehr viele an der Grippe was da es ſich doch um
junge und kräftige Menſchen handelt ſehr merkwürdig erſcheint
Es dürfte dies zum großen Theil anf die mangelhaften ſanitären
Einrichtungen zurückzuführen ſein Hier in Paris befindet ſich
z B eine Kaſerne die in der Rue de Babylone zwiſchen zwei
enge Straßen und dicht anſtoßende Wohnhäuſer eingeklemmt iſt
die Erkrankungen und die Sterblichkeit ſind dort auch ſehr groß
Schließlich erfahren wir noch durch den Bericht wie groß die
Zahl der Selbſtmorde in der Armee iſt ſie betrug in dem
genannten Jahre nicht weniger als 135 Frankreich hat alſo
wahrlich keinen Grund fortwährend mit Schadenfreude darauf
hinzuweiſen daß die Behandlung der Soldaten in Deutſchland
doch eine ſehr ſchlechte ſein müſſe da ſie die Leute häufig dazu
triebe ſich das Leben zu nehmen hier ſcheint es in dieſer Be
ziehung viel ſchlimmer beſtellt zu ſein

Groſtbritannien und Jrland
Ob der Achtſtundentag wirklich den Grund des

Streiks in der Maſchineninduſtrie bildet iſt mehr
als fraglich Wie ein Architekt in der Times bemerkt
wingen die Gewerkvereine ihre Mitglieder möglichſt wenigAbel für ihren Lohn zu liefern Er führt manche Beiſpiele

dafür an Maurer welche mit Leichtigkeit 1000 Mauerſteine
den Tag hinſetzen könnten beſcheiden ſich mit 400 Keiue
Arbeiter ſind träger als die vom Londoner Grafſchaftsrath
angeſtellten Der Streit der Gewerkvereine unter ſich erinnert
an die mittelalterlichen Zünfte Jn Mancheſter lauerten am
Dienstag hunderte von ausgeſperrten Maſchinenbauern dem
neuerwählten Lordmayor anf Sie überreichten ihm eine
Bittſchrift die Wiederwahl des Alderman Crosfield zu ver
hindern weil dieſer als Mitglied des ſtädtiſchen Polizei Ans
ſchuſſes geſagt hat daß ein paar Kartätſchenſchüſſe den
ſtreikenden Maſchinenbauern gut thun würden

Die Weber von Blackburn haben darüber namentlich ab
eſtimmt ob das Alter der Knaben welche halbe Zeit in
abriken arbeiten dürfen auf 15 Jahre erhöht werden ſollte

Nur 306 waren dafür und 10,510 dagegen Jn England
ſpielt ſich die Frage der Kinderarbeit an anders ab
als man ſich anderswo denkt Es iſt eine Thatſache daß

B in Eornwall kein junger Bergmann ein Mädchen
heirathet bis ſie ihre Fruchtbarkeit bewieſen hat

Jtalien
Die Affäre Brongidon iſt beendigt Monſignore Bronu

gidon unterwarf ſich nämlich Er ſchrieb einen Brief mit derSrekkruvg daß er auf alle Rechte des Urtheils das ihm

h u das Eigenthum der Joagchimskirche zuſprach ver
zichte

Der Finanzminiſter hat angeordnet daß bei den im Winter
fahrplan zum erſten male zur Einführung gelangenden inter
nationalen Luxuszügen um jeden unnöthigen Aufenthalt zu
vermeiden die Gepäckreviſion nicht mehr an den Grenz
ſtationen ſondern während der Fahrt durch die Zollbeamten
vorzunehmen ſei

Spanien
Jnfolge des entſchiedenen Anftretens Sagaſta s hat derPapſt über 17 Geiſtliche in Nordſpanien Kirchen rafen

wegen Theilnahme an der karliſtiſchen Bewegung verhängt

Niederlande
Die Regierung arbeitet an Geſetzen über die Sonntags

ruhe und den Maximalarbeitstag für erwachſene männ
liche Arbeiter gewiſſer Betriebe

Nußzland
Der Heilige Synod hat beſchloſſen eine ſtändige geiſtliche

Miſſion in Urmia Kleinagſien einzurichten zum Zwecke der
Bekehrung der Neſtorianer zur griechiſchen Kirche

Der Zar ſpendete aus ſeiner Privatſchatulle 50,000 Rubel
für die hungerleidenden Kirgiſen im Gouvernement
Archangel

Letzte Nachrichten

h Merſeburg 11 Nov Orig Telegr Zum Nach
folger Bennigſen s iſt wie das Kreisblatt meldet der
hieſige Regierungspräſident Graf Konſtantin zu Stolberg
Wernigerode ernannt worden Graf Stolberg übernimmt
das Oberpräſidium von Hannover am 1 Januar

e

J 7 J r r D n WJ c 2 5 c dVnühbertroſfene Auswahl der apartesten Hodeerscheinungen in

Carnirten undh ungaruirten Damenhüten

ariver NModellhüten Wiener Reisehüten

Capotten Kopfshawls Mädchen Iüten
Ball Dmhängen Blumen Vächern Iland

schuhen Cravatten Schirmen Pelz Barett
Pelu Muffen Pelz Kragen Blouven Costumes
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Ausser gewöhnlich billige Preise
Geschäftshaus

J LEMIN
IIalle a Marktplatz 2 u 3

F c 2 wC 4
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Sonnabend den 13 November Nachmittags 2 Ahr

IKaufhaus II
Halle a S S 87 Leipziger Straße a

Eckhans 1 Haus vor dem bisherigen Geſchäft

Erstes und grösstes Kauſhaus der Stadt Halle
Jch werde von jetzt ab in ſämmtlichen Abtheilungen meiner Waarenläger eine noch größere Auswahl wie bisher bringen und getreu meinem Prinzip

unr wirklich gute Waaren zu den denkbar billigſten feſten
Preiſen verkaufen

h weder äuſer a en e ha m c 22 J S ehe 22 ehee a rer 5 e a W S e S t e r m e S S 2 e S t S c 2 S 2 2 r S e e 5 e S ee J Bee S e S 2 T r 2 a t eS J e S 5 et rn e S S S S S S e S e a e a S Boa S S SJ J t h c n e re eekeaee S J S e re e es i S eRoinwollone Friose
für Porriren Fenstermäntel

Tischdecken
in I gen Qucaltitäten und reicher

FarbenVortige Venstormüntol
mit geschmaeokfevollen Borten

Sehl guten
in Wolle undk Seide

grosse Aue en allen Preislagen
empfehlen

Arnold rGr Vrichstr T am MKleinschmiecden

eigne ſolide Fabrikate von Herren 7227 Damen
Pelzmäntel Pelerine KragenBaretts h h m Wgrößte Auswahl in jeder Preislage

u Herren und Knaben
III
vom billigſten bis zzw feinſten J und ausländiſche

Jabrikate empfehlenAderhold Müller
Jnh Otto Müller Kürſchnermeiſter

42 Gr Ulrichſtraße 42
Umändernngen und Reparaturen an Pelzſachen gut und billig

Täglich frisch eintreffend
Ia Hamb Gänse und Enten

Steyr Poulets ſeiste Fasanen jonge RebhühnerWaldhasen Renwd Poularden Haselhühnera Holländer A ustern schwerste feinsto Waare
Helgoländer Hommer lebend u gekochtCavlar Rhein und Weserlachs VastetenMeue Gemüse und Früchte Conserven
Feinste Qualitäten Billigste Preise

Pottel hGr UIr Ieh tr 25 2 Fernvpr 1903

n e er 7 r7 u v 2 S a

lein d 10 Mkn DGummi r Schindler Berlins Drecpnerſt 78
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

bietet die gleichen Vortheile wie eleetrisches Licht indem
belicbig viele Gasflammen von irgend einem Punkte aus ent
zündet werden Kösnnen Wiele Anlagen hierselbst ausgeſührtdarunter im Universitüäts Lehrgebä ude eine solche von ciren
200 Flammen Alieiniger Vertreter für Halle a S

E A BRücateVranckestr 7 m KI Vrichstr n

Bygien Se zug W Jr Gultmann h et
Sicherſte Ditzd 1,50 Duzd 2,50

reichlichet Auswahl

empfiehlt

Wepet g W
zu den

verſchiedenſten Preiſen

O BuchallaGr Steinſtraße 11

Nenses 8 z h
W

tet unübertroſtfen in Leunchtkraft Bronnaau o
und Gasverbrauch

Glühkörper Brenner Beleuchtungs Artikel
E Anerkannt beste Fabrikate T

h Kunze Schreiber Chemnitz i S

3

34
Abteilung Gasglühlichtfabri Kation W

Gustuv rn
Weingrosshandlung Halle a Sebmeerstrasseo II

c

m Meine
offerire zu folgenden billigem Preise

FGce ganze Flasche 55 Pf 75 Pf u 1 Mk
Rhein tn vie ganze Flasche Mk 1 Mk 1,25 u 1,50 M
Rothaveine 75 P 1 K 1,25 1,50 1,75 u 2 Mk
Medicinadleine die ganze Flasche 1,25 1,60 u 2 Mk

Deutsche Champagner
die ganze Flasche Drei Kaiser Sect 1,50 MarkGermania Sect 80 nI 9 Kupferberg Gold 3,25

Silber 2,80

4 v v Kupfer 2,50Südweine
die ganze Flasche Portwein Mk 1,60 old Sherry 1,60 Madeira Mk 1,75

Malaga 2 Ak

Garantirt echten Kingston Rumdie Liter Flasche No I Mk 50 No n Liter Flasche Mk 4
Nr III Liter Fiasche 5,25 Mk

Garantirt echten französischen Cognac
die ganze Flasche 1 Stern Mk 2,25 2 Stern Mk 3,50 3 Stern 4 M
Deutschen Cognac und Rum e Liter Flaseche 1,75 Mk

Sämmtliche Welne entsprechen vollstündig dem Nah
rungsmittel Gesetze woſür feh volle Garantie ihernehme

Jalle wies Sp ach

Institut
Moethode Berlitz
Englisch Prangzösiseh

Italienisch
Ceprüfte

nationale Lehrkräfte
Anmeldungen

x B Sternetrasso S
Frequenz meiner Institute

1894 1895 57 Schüler
1895 1 1898 288 99
1896 1897 472 e

K I Schurig
HIammer

42 Leipzigerſtr 42
wehen itätr mit Abſteller

k 2,5Verſent gegen Nach

nahme
Reparaturen Feder
einſetzen 1 Glas
Zeiger Uhrring à 10

Pierdruck Apparate
nene und gebrauchte Umänderungen
Reparaturen Erſatztheile billigt r
Herm Graeger Nachf Aug HoskeGeiſtſtraße 55

Geſundheits
corſelts

unübertroffen an
Sitz u Bequem

z lichkeit

e Elaſtiſcher EinS ſan über Leberh Magen und Lungein kurzer u langer
Form Aerztlichcntee Geſetz

4 lich geſchützt
Tun Verkauf

V ePutz und Mode
wagren s

Obere Leipziger
Straße 63

Danerhafte Waſchgefäße
empfiehlt billig Albre echtſtraße 23

Große Auckion
Wegen Aufgabe des Geſchäfts werde

ich im freiwilligen Auftrage des Be
ſitzers Freitag den 12 November e
Vorm von 19 Uhr ab im Hotel zur
Stadt Dresden in Halle a/S die
geſammte Einrichtung deſſelben
beſtehend in

Tiſchen Stühlen Betteu Bett
ſtellen 1 gutem Billard mit Zu
behör Idreileitigen Bierapparagt
Porzellau Sachen 1 Drehrolle
Gasarme mit Glühlicht n dgl m

gegen Caſſa verſteigern
PDngel Gerichtsvollzieher

re
Die Expeditlonen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Rene Promenade 1 und

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kisten Flaschen und Packung wird nicht berechnet Markt 24 Waagegebände
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